
 

Anmeldung zur Fortbildung 

„Praxisanleitung:  
Update 07 – Vorbereitung auf die 
praktische Abschlussprüfung 
 

 17.01. – 19.01.2023 oder 
 22.02. – 24.02.2023 

 
 

Name und Privatanschrift 
(bitte in Druckbuchstaben) 

 
....................................................... 
 
....................................................... 
 
....................................................... 
 
Tel. privat: ..................................... 
 
 

Dienstanschrift 
 
....................................................... 
 
....................................................... 
 
....................................................... 
 
....................................................... 
 
Tel. dienstlich: ............................... 
 
 
 

 

 

     Veranstaltungsort: 
 

BFS für Pflege – Fortbildungen  
Schulgasse 9 
94330 Aiterhofen 
Schulträger: Franziskanerinnenkloster St. Josef, 
Schulgasse 9, 94330 Aiterhofen 

 
Tel. 09421 5517-26 
Fax 09421 5517-25 
E-Mail: info@bfsaiterhofen.de 
 
 

Skizze Anfahrt: 
 

 
 
Aiterhofen liegt 5 km südlich von Straubing und ist 
am besten über die B8 oder die A3 Regensburg/ 
Passau, Ausfahrt Straubing, zu erreichen. 
In Aiterhofen  bis zum Kreisverkehr, 
im Kreisverkehr links, nächste Straße rechts 
(= Schulgasse). 

 
 
 
Für die Teilnahme können Fortbildungspunkte 

angerechnet werden. 
Ident-Nr. 20091072 

 

 

BFS für Pflege Aiterhofen  
- Fortbildungen -  

 
 
 
 
 

Praxisanleitung: 
 Update 07 

„Vorbereitung auf die 
prakt. Abschlussprüfung“ 

 

 
 

 
 Datum: 

17.01. – 19.01.2023 oder 
22.02. – 24.02.2023 
jeweils von 8:30 – 15:30 Uhr 

 
Referentin: 

Martina Schinhärl 
 



„Update 07 – Vorbereitung auf 
die praktische Abschluss-
prüfung“ 
 
Ihre ersten Auszubildenden der 
Generalistik werden im Sommer 2023  
zu den Abschlussprüfungen antreten. 
Abschlussprüfungen sind immer eine 
Herausforderung – insbesondere dann, 
wenn die Abschlussprüfungen erstmalig 
nach dem PflBG und der PflAPrV 
stattfinden werden.  
Um vor allem für die praktischen Prüfun-
gen gut gerüstet zu sein, ist eine geplante 
und strukturierte Vorbereitung die 
Grundlage dafür. 
Laut den gesetzlichen Vorgaben müssen 
die Auszubildenden nachweisen, dass sie 
die erforderlichen Kompetenzen (Anlage 2 
PflAPrV) erworben haben, um die Pflege 
gemäß dem Ausbildungsziel des PflBG - 
„Pflege von Menschen aller Altersstufen in akut 
und dauerhaft stationären sowie ambulanten 

Pflegesituationen!“-  selbstständig, um-
fassend und prozessorientiert durch-
führen zu können. 
 

  Sie starten mit den gesetzlichen Rahmen- 
      bedingungen, wie  

- der gezielten Auseinandersetzung mit 

dem PflBG und der PflAPrV insbeson-

dere der Anlage 2 

- den notwendigen Nachweisen für die 

PRÜFUNGZULASSUNG.   

 Sie beschäftigen sich mit der Begleitung 
     der Auszubildenden und der Erstellung/  
     Gestaltung von Anleitungssituationen für  
     10 % Praxisanleitung. 
 

 

 
 
 
 
 
  Sie als Praxisanleitende übernehmen 
      die Rolle der Prüferin in der prakt. 
      Prüfung. In diesen Fortbildungstagen  
      können Sie sich intensiv mit dieser  
      „neuen“ Rolle auseinandersetzen und  
      Ideen zur Gestaltung der praktischen  
      Abschlussprüfung entwickeln. Dabei  
      setzen Sie sich vor allem mit   
- der Planung und Durchführung der 

Prüfung 

- der Auswahl der Patienten bzw. Be-

wohner 

- der Entwicklung von Beurteilungskri-

terien auseinander. 

 

Diese Fortbildung findet statt vom: 
 
17.01. – 19.01.2023 oder 

       22.02. – 24.02.2023 
 
Uhrzeit: 08:30 bis 15:30 Uhr 
(einschl. Pause mit Kaffee und  
Getränken) 

 
 
Zielgruppen sind: 
Praxisanleiter/innen 
(mit mind. 216 UE) 
 
Teilnahmegebühr pro TN:  
267,00 € (für 3 Fortbildungstage) 
 
 
 

 
 
 
 
 
Ehemalige Schüler/innen sowie Einrich-
tungen, die 3 TN oder mehr anmelden, 
erhalten pro TN 10 % auf die Teilnahme- 
gebühr. 
 
 
 

Die Teilnehmerzahl ist auf 15 Perso-
nen begrenzt. 
 
 
 
 
 
 
Anmeldeschluss ist 10.01.2023  
bzw. 15.02.2023  

 
 
 
Die Teilnahmegebühr überweisen 
Sie bitte nach Erhalt der Rechnung. 
Bei kurzfristigen Absagen müssen 
wir leider eine Stornogebühr i. H. v. 
50 % in Rechnung stellen. 

 
 
 
 


